
Es duftet nach frischem Gras und blühen-
den Pflanzen und Blumen. Die Menschen 
sind wieder vermehrt draussen im Dorf, 
am Lyssbach oder im Wald anzutreffen. 
Sie werden angezogen von der warmen 
Sonne und der Schönheit der Schöp-
fung. Ich liebe es, über die Schöpfung zu 
staunen. Kleine krabbelnde Käfer, sin-
gende Vögel und farbige Blumen sind für 
mich Zeichen von Gottes unglaublicher 
Kreativität. Überall wo ich hinschaue, 
sehe ich seine Liebe fürs Detail und diese 
Schönheit überwältigt mich. 

Der Frühling macht auch Lust auszu-
misten, Gewohnheiten zu ändern. Öfter 
mal mit dem Velo zur Arbeit, am Abend 
noch kurz joggen gehen, die Winter-
kleider in den Estrich verstauen, die alte 
Konfiglassammlung endlich entsorgen, 
etc. Geht es Ihnen auch so? Nutzen Sie 
diese natürliche Motivationsspritze des 

Frühlings, packen Sie etwas an, das in 
den letzten paar kalten Coronamonaten 
liegen geblieben ist oder vergessen ging! 
Mein persönlicher Tipp; gehen Sie täg-
lich nach draussen, sehen Sie sich die 

Schöpfung an, wie sie sich verändert 
und zu neuem Leben erwacht! Haben 
Sie gewusst, dass auch Sie ein Teil die-
ser Schöpfung sind? Sie sind nicht nur 
irgendein Teil davon, sondern die «Krone 
der Schöpfung». Ich weiss nicht, ob Sie 
sich gerade so fühlen. Ich fühle mich nicht 
immer so. 

Trotzdem stimmt es. In der Bibel steht, 
dass Gott nach der Erschaffung der 
Menschen seine Schöpfung ansah und 
was er sah, war sehr gut. Ich wünsche 
Ihnen, dass Sie heute etwas davon spü-
ren, dass Sie erahnen können, wie geliebt 

Sie sind. Legen Sie doch das Kirchen-
blatt für einen Moment weg und gehen 
Sie nach draussen! Schauen Sie dort 
einen Käfer, eine Blume oder einen Vogel 
etwas genauer an! Sehen Sie die Details, 
das perfekte Zusammenspiel der Farben 
und riechen Sie den Duft? Genau so de-
tailliert, wunderschön und wohlriechend 
sind auch Sie. Staunen Sie mit mir darü-
ber und vergessen Sie es nicht, wenn Sie 
wieder nach drinnen gehen und den Rest 
des Kirchenblattes lesen!

Maura Schnegg
Jugendarbeiterin

Frühlingsstimmung
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Juhui, es ist wieder soweit! Die Tage werden länger und heller. Bald dürfen wir auch die Uhren umstellen, und dann scheint 
die Sonne schon fast bis 20 Uhr. Ich mag diese Jahreszeit sehr.
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VERDANKUNG GOTTESDIENSTKOLLEKTEN

24. Dez.	 GKK (Berner Beratungsstelle 
für Sans-Papiers & Christl. 
Friedensdienst)	 1029.20

25. Dez.	 GKK (Berner Beratungsstelle 
für Sans-Papiers & Christl. 
Friedensdienst)	 156.00

27. Dez.	 SOS Kinderdorf	 221.00

1. Jan.	 Schweizerische Bibelgesell-
schaft	 69.00

3. Jan.	 Blaues Kreuz  
«Roundabout»	 186.10

10. Jan.	 Kovive	 168.00

24. Jan.	 Gebetshaus Bern	 135.95

1. Feb.	 Blaues Kreuz	 100.00

14. Feb.	 Mädchenhaus Biel	 189.00

21. Feb.	 J-Point	 264.00

28. Feb.	 Brot für Alle – Aktions
komitee Lyss	 190.00

7. März	 GKK  
(Unterstützung Schweizer 
Kirchen im Ausland)	168.00

19. Jan:	 Rosmarie Struchen-Brunner,  
07.07.1935-11.01.2021,  
Witwe des Fritz Struchen

26. Jan:	 Hans Peter Gross,  
21.08.1951-15.01.2021,  
Ehemann der Liselotte Gross-
Krähenbühl

29. Jan:	 Gertrud Eisenring-Mühlemann,  
13.05.1936-17.01.2021,  
Witwe des Rudolf Eisenring

29. Jan:	 Hans Jakob Rupp,  
11.11.1936-18.01.2021,  
Ehemann der Edith Rupp-Brehm

4. Feb:	 Ernst Hohl,  
09.04.1936-28.01.2021, Ehemann 
der Marie Theresia Hohl-Wütschert

23. Feb:	 Rosalie Binggeli-Trachsel,  
15.12.1924-19.12.2020,  
Witwe des Ernst Binggeli

8. März:	 Esther Stauffer,  
16.03.1978-20.02.2021

9. März:	 Romi (Rosa) Egger-
Neuenschwander,  
24.08.1949-27.02.2021,  
Witwe des Albert Egger

10. März:	Willy Rossel,  
25.03.1929-27.02.2021,  
Witwer der Eva Maria Rossel-Dick

12. März:	Nelly Berger-Walker,  
02.02.1948-28.02.2021,  
Ehefrau des Frédéric Berger

Vorankündigungen
Samstag, 29. Mai 2021
Familienwanderung

Samstag, 18. September 2021
Familienwanderung

BESTATTUNGEN

17. März: Bruno Ankli,  
12.05.1941-11.03.2021,  
Ehemann der Nelly Ankli-Ruch

22. März: Max Frei,  
25.06.1953-14.03.2021

23. März: Frieda Wüthrich-Bürgi, 
18.07.1927-15.03.2021,  
Witwe des Hans Wüthrich



ORGELREVISION IN DER ALTEN KIRCHE

Während 2½ Wochen, Ende Februar/An-
fangs März, wurde die Orgel in der alten 
Kirche einer Revision unterzogen. Dies 
sollte alle 20 – 30 Jahre geschehen. Die 
Orgel wird dabei auseinandergenommen, 
gereinigt, wo nötig repariert, wieder zu-
sammengebaut und schlussendlich ge-
stimmt. Für diese Arbeiten war Rolf Em-
menegger der Firma Orgelbau AG, Genf, 
zuständig. Mit diesem Interview hat er 
mir einen kleinen Einblick in die Arbeiten 
eines Orgelbauers gewährt.

Was hat dich dazu bewogen, den 
Beruf des Orgelbauers zu wählen?
Der Hauptgrund war, etwas Künst-
lerisches aber auch Handwerkliches ma-
chen zu wollen.
Orgelbauer ist einer von wenigen Be-
rufen, bei denen von Anfang bis zum 
Schluss alles selbst gemacht wird. Das 
Produkt verschwindet nicht, indem es 
irgendwo eingebaut wird. Etwas optisch 
Schönes und Musikalisches, welches 
zum Teil Jahrhunderte überdauert, bleibt 
bestehen.
Ich gehe in den Wald und wähle einen 
Baum aus. Den lasse ich nach meinen 
Wünschen sägen. Nach dem Trocknen 
habe ich das Urprodukt. 
Im Weiteren habe ich mit unterschied-
lichsten Materialien zu tun. Ich löte und 
schweisse Metall, bearbeite Holz und 
installiere die ganze Mechanik mit ihrem 
Zusammenspiel.

Neben kleinem «Gäggelizüg» wie der Ber-
ner so schön sagt, hat es auch grosse, 
schwere Materialien und Arbeiten. Es gibt 
Orgeln, so gross wie ein Einfamilienhaus 
mit zwei bis drei Stockwerken. Aber auch 
Kleine, die ohne weiteres transportiert 
werden können.
Zudem hatte ich durch diesen Beruf das 
Glück, verschiedene Länder zu bereisen. 
Ich lernte Menschen und ihre Kultur ken-
nen. Mit meiner Arbeit kann ich immer 
überall Freude bereiten. Das ist absolut 
einmalig!
Wie lange dauert die Ausbildung zum 
Orgelbauer?
Die Ausbildung dauerte 4 Jahre, in 
denen ich die Grundlagen des Orgel-
baus erlernte. Das notwendige Wissen 
erarbeitete und erweiterte ich mit jeder 
Orgel, die ich revidierte. Es ist auch mög-
lich sich zu spezialisieren. Es gibt Orgel-
bauer, welche nur Neue bauen oder nur 
Holz- oder Metallpfeifen herstellen. Ich 
sehe mich als Allrounder, der sich stän-
dig weiterentwickelt und immer wieder 
Neues lernt.
Zu welcher Kategorie zählt die Orgel 
in der alten Kirche?
Mit ihren zwei Manualen, einem Pedal 
und zehn Registern gehört sie zu den 
kleineren Orgeln. Es würde auch mit we-
niger gehen, aber für diese Kirche ist es 
eine gute Orgel.
Wie viele Pfeifen hast du und deine 
Kollegen in den letzten 2½ Wochen 
revidiert?
Es waren genau 626 Pfeifen aus Holz 
und Metall in diversen Bauformen, um die 
verschiedenen Klangfarben erzeugen zu 
können.
Wie ist der Ablauf einer Orgelrevision?
Zuerst werden alle Pfeifen entfernt, ge-
putzt und beim Wiedereinbau betreffend 
Lautstärke und Klang kontrolliert.
Danach wird die ganze Windanlage, wel-
che die Pfeifen mit Luft versorgt geprüft. 
Ventile müssen geputzt, Schlaufen kon-
trolliert und wenn nötig ersetzt werden. 
Alles Notwendige wurde entfernt, repa-
riert, geölt oder gefettet und vor allem 
gereinigt.
Ich mache dies gerne, da es nicht ein-
fach Putzfrauenarbeit ist, um es etwas 
despektierlich zu sagen. Beim Reinigen 
halte ich jedes Einzelteil in den Händen 
und kann es so sehr genau kontrollieren, 

überprüfen und eventuell reparieren. 
Spannend zu sehen ist, wie die Erbauer 
dies früher hergestellt haben. Hat zum 
Beispiel der Pfeifenmacher beim Löten 
gezittert? Welches Holz wurde benutzt? 
Wurde leichtes, schönes Holz verwendet 
oder Geld gespart? Beim Putzen kann ich 
viel aus solchen Details herauslesen.
Also bist du auch ein wenig Histori-
ker und Detektiv?
Ja genau – dieses Flair muss man als 
Orgelbauer haben. Es ist uns wichtig, 
etwas Schönes für lange Zeit zu erhalten. 
Aber auch den Respekt gegenüber den 
Menschen zu spüren, welche die Orgel 
hergestellt haben. Auch wenn diese 
Orgel erst rund 50 Jahre alt ist, haben 
Menschen wahrscheinlich mit Freuden 
daran gearbeitet. Es muss nicht eine ur-
alte Orgel sein, um Ehrfurcht vor dem 
Kunstwerk zu empfinden.

Wie alt war deine älteste Orgel, die du 
revidiert hast?
Dies war eine Orgel in Norwegen mit Bau-
jahr 1560. Der Blick in diese Orgel war 
einmalig.
Rudimentär gebaut, Drähtchen von Hand 
gebogen, Materialien nicht so fein und 
schick wie heute, aber trotzdem hat sie 
einen wunderbaren Klang. Übrigens - die 
Pfeifen sind wie der Wein – mit dem Alter 
werden sie besser, der Klang der Orgel 
wird weicher. Die Grundprinzipien der 
heutigen Orgeln sind immer noch gleich 
wie im Mittelalter.



Der Klage eine Stimme 
geben

Wie ist der Zustand dieser Orgel? 
Sie war revisionsbedürftig. Ein Balg hätte 
nächstens Luft verloren, zwei Ventile 
waren undicht und sie musste generell 
gereinigt werden. Stellenweise hatte sie 
auch Schimmel angesetzt. Da ist es sehr 
wichtig, die Stellen frühzeitig zu reinigen 
und zu desinfizieren. Dadurch kann sich 
der Schimmel nicht in der Orgel und auch 

nicht in der Kirche verbreiten. Die Tasten 
waren schmutzig, was jedoch ganz nor-
malen Gebrauchsspuren entsprach. Die 
Organisten müssen jetzt deswegen vor 
dem Spielen nicht fleissiger die Hände 
waschen. 
Müssen wir betreffend Schimmel 
etwas speziell beachten?
Dies ist nicht nötig, weil der Schimmel 
am Staub haftet, welchen wir nun ent-
fernt haben. Zudem wird dies bei jedem 
Service kontrolliert.
Wie ist das ideale Klima für eine 
Orgel?
Eine Orgel hat gerne eher kühle Tempera-
turen und vor allem eine Luftfeuchtigkeit 
von über 50 %.
Trockene Luft ist für die Orgel Gift. Wird 
dies berücksichtigt, hat diese Orgel noch 
ein langes Leben vor sich.
Wie habt ihr die Zeit hier bei uns er-
lebt?
Wir wurden von Anfang an sehr gut be-
treut. Bei den Kaffee- und Mittagspausen 
pflegten wir einen guten Kontakt zu euch 
Mitarbeitenden. Zudem konnten wir in 
aller Ruhe arbeiten – die Kirche gehörte 
uns. Wir erhielten aber von euch auch 
immer wieder Besuch. Eure Fragen zeug-
ten von Interesse an unserer Arbeit. Die 
dadurch gezeigte Wertschätzung hat uns 
sehr gefreut.
Rolf – herzlichen Dank für das Inter-
view. Es war für uns eine interessan-
te und lehrreiche Zeit. Die Organisten 
werden sicher Freude an der revi-
dierten Orgel haben.

Toni Clerc
Hauswart und Sigrist

ÜBER OSTERN 2021

Karfreitag
Leiden und Tod mögen uns zeitweise 
machtvoll und bedrohlich erscheinen  – 
aber sie haben nicht das letzte Wort. 
Bereits das Karfreitagsgeschehen macht 
dies deutlich und dieser heilsamen Reali-
tät wollen wir uns gemeinsam aussetzen.

Pfr. Guido Jutzi

Osternachtfeier
Als nach Tod und Trauer neues Leben er-
wachte. Wir feiern den Abend vor Ostern:
Vom Dunkeln zum Hellen, von Ver-
zweiflung zur Hoffnung.
Mit Käthi Werder, Orgel, Johannes Göd-
demeyer, Gesang (Bariton) und Texten 
von Tina Willms.

Pfrn. Susanne Gloor

Ostern
Freut euch, was auch immer geschieht; 
freut euch darüber, dass ihr mit dem 
Herrn verbunden seid! Und noch einmal 
sage ich: Freut euch! (Phil 4,4)

Wir feiern das Fest der puren Freu-
de, Ostern.

Die Auferstehung Jesu Christi und seine 
erste Begegnung als Auferstandener 
mit den Frauen am Grab. Wir folgen 
gemeinsam den Spuren dieser Frau-
en, damit auch wir das Licht der Auf-
erstehung entdecken.
Sie sind herzlich eingeladen, uns auf die-
sem Weg zu begleiten und das Fest der 
Freude mitzufeiern.

Ostersonntag, 4. April 2021, 
um 9.30 Uhr in der grossen Kirche. 
An der Orgel spielt Robert Märki.

Pfrn. Geraldine Walther

	z Sie halten durch 

	z Sie haben Trauer, Ärger  
oder Sorgen aufgeschoben 

	z Trauer
	{ um einen verlorenen oder ver-

storbenen Menschen
	{ um ein Jahr unseres Lebens,  

das ganz anders wurde
	{ um unsere Beiz
	{ um unseren Job
	{ um verunmöglichte Feiern
	{ um unseren Betrieb /  

unser Geschäft

Das wollen wir ehren, dem eine 
Stimme geben.

	z indem wir ein Klagebuch / Gedenk-
buch zum Einschreiben fürs Gebet 
am Karfreitag aufstellen 

	z indem zum Gedenken eine Kerze 
angezündet werden kann 

	z indem eine Ansprechperson fürs 
Gespräch bereit ist, ein offenes Ohr 
hat und Menschen Kraft schöpfen 
können.

In der Karwoche 29. bis 31. März, 
abends auf dem Platz vor der Gros-
sen Kirche von 19.00 bis 21.00 Uhr.

Wir sind mit Ihnen. Kommen Sie doch 
vorbei.

Ihre Kirchgemeinde

Nachtrag: Unser Organist Robert Märki 
machte den Orgelbauern beim ersten 
Spielen ein Kompliment. 
Er hat den einwandfreien Zustand der 
Orgel sofort bemerkt. Die ganze Mecha-
nik funktioniere wieder viel feiner.

Hör-Rohr



    KKiirrche
Kunterbunt

frech und wild und wundervoll

17:00 bis 19:30 Uhr
 vor der Grossen 

Kirche Lyss

Powered by 
Ökumene Lyss

30. April 2021
18. Juni 2021

20. August 2021
22. Oktober 2021

«Kirche Kunte rbunt» -  E rwachsene und Kinder  
en tdecken gemeinsam den chr is t l i chen Glauben

Worum geht es?
Kirche Kunterbunt ist vielseitig und hat zum 
Ziel, die Kirche auf kreative, bunte und 
lebendige Weise zu entdecken. Gastfreund-
schaft und Gemeinschaft sowie das 
Erleben des Glaubens sind wichtig.

Ablauf
Wir steigen mit verschiedenen Workshops zu 
einem Thema ein. Es wird gebastelt, gespielt 
oder experimentiert. Danach folgen die Feier 
und ein gemeinsames Essen. 

Für wen?
Das Angebot richtet sich an Kinder, Jugend-
liche mit ihren Vätern, Müttern, Grossvätern, 
Grossmüttern, mit ihrem Gotti, Götti. Weitere 
Infos finden Sie unter 
www.kirche-lyss.ch/kirchekunterbunt

Infos und Kontakt: 
Pfr. Richard Stern, Heilbachrain 33 in Lyss
032 384 13 30
r.stern@kirche-lyss.ch  

vom 30. April 2021, Beginn 17.00 Uhr, 
draussen vor der Grossen Kirche

Mit verschiedenen Workshops wollen wir 
den Frühling feiern; sehen, wie Leben er-
wacht; hören was sich immer mehr zu 
Wort meldet; wertschätzen, was uns ge-
schenkt ist.

Willkommensfeier – diverse Workshops, 
z.B.: Papierblumen falten – Landart in 
Holzkisten – Sorgensteine ablegen – Ge-
schichte über einen Spatzen, der sich 
Sorgen macht und wie Sorgen unnötig 
sind, weil im Vertrauen auf Gott es an 
nichts mangelt. 

Wir kommen in der grossen Kirche 
zu einer Feier zusammen, mitsamt 
den Inspirationen und Produkten der 
Workshops draussen. Anstatt ein ge-
meinsames Essen, soll jeder Familien- 
und Freundesverband Essen nach Hause 
nehmen können, das man aufwärmen 
kann. Da gibt es die Möglichkeit einander 
privat einzuladen.

Wir habe die Feier so geplant, dass wir 
alle Sicherheitsvorgaben gut einhalten 
können und freuen uns auf euch!

KIRCHE 
� KUNTERBUNT

Wichtige Info:

Die Kinderwoche 
ist aktuell ausge­
bucht. Eventuell 
wird es noch wei­
tere Plätze geben, 
siehe Anmelde­
formular auf der 
Website:

www.kirche-lyss.ch

Es wird keine 
Warteliste geführt.



	26. März	 Marguerite Affolter	 80
	26. März	 Oswald Siegrist	 87
	27. März	 Jacqueline Monnier	 70
	28. März	 René Othenin-Girard	 81
	28. März	 Rosmarie Möri	 83
	28. März	 Charlotte Scheidegger	 80
	29. März	 Christel Lehmann	 81
	29. März	 Fritz Pfeuti	 89
	29. März	 Charles Sauter	 87
	31. März	 Kurt Flückiger	 81
	31. März	 Claudine Vitti	 75
	31. März	 Anton Christen	 80
	31. März	 Alfred Bigler	 80
	 1. April	 Uli Christen	 90
	 1. April	 Fritz Wüthrich	 82
	 2. April	 Ruth Marti	 75
	 2. April	 Walter Blunier	 82
	 2. April	 Ernst Albrecht	 80
	 4. April	 Dora Sauter	 81
	 6. April	 Klaus Kiener	 81
	 6. April	 Ernst Brechbühl	 83
	 7. April	 Liselotte Bürgi	 87
	 7. April	 Hans Rudolf Wymann	 70
	 7. April	 Rosmarie Schmitz	 75
	 8. April	 Alfred Gaberell	 84
	 8. April	 Martin Rindlisbacher	 70
	 8. April	 Ursula Gerrits	 85
	 8. April	 Alfred Schmid	 75
	 9. April	 Verena Liechti	 81
	 9. April	 Kurt Mäder	 75
	10. April	 Elsbeth Stampfli	 86
	12. April	 Katharina Gygax	 81
	12. April	 Herbert Bürgi	 75

	13. April	 Anita Mohni	 75
	13. April	 Max Brechbühler	 70
	14. April	 Luise Brand	 97
	14. April	 Gertrud Gribi	 85
	15. April	 Adelheid Balmer	 86
	15. April	 Adelheid Stutzmann	 88
	15. April	 Hugo Frei	 70
	16. April	 Arthur Brawand	 81
	17. April	 Ernst Bangerter	 75
	17. April	 Erika Freiburghaus	 75
	20. April	 Heidi Oeler	 83
	20. April	 Dieter Graf	 85
	21. April	 Isabella Rolli	 85
	21. April	 Verena Ulrich	 88
	21. April	 Adrian Javet	 84
	22. April	 Reiner Messner	 80
	23. April	 Marianne Berli	 75
	23. April	 Joseph Mühlheim	 83
	23. April	 Verena Loosli	 80
	24. April	 Paul Schwab	 70
	24. April	 Martha Gerber	 80
	24. April	 Paul Hostettler	 89
	25. April	 Pascal Beaud	 88
	25. April	 Willy Moser	 86
	25. April	 Esther Däppen	 70
	26. April	 Marlise Wälti	 70
	26. April	 Rudolf Brunner	 70
	26. April	 Lea Flückiger-Lüdi	 100
	27. April	 Ursula Weber	 81
	28. April	 Therese Hachen	 70
	28. April	 Verena Keller	 80
	28. April	 Peter Schär	 75
	29. April	 Johanna Dreier	 83

WIR GRATULIEREN ZUM GEBURTSTAG� 26. MÄRZ - 29. APRIL 2021

Aus Platzgründen wird die Publikation der Geburtstage beschränkt auf 70 Jahre, 75 Jahre, 80 Jahre und danach jährlich.	
Wir bitten um Verständnis. Wer die Veröffentlichung nicht wünscht, wird gebeten, dies dem Sekretariat, Friedhofweg 2,	
032 387 17 07 oder per E-Mail: info@kirche-lyss.ch, zu melden.	

Liebe Monika.

Wie doch die Zeit vergeht! 
Seit 01.03.2005 bist Du im Sigristen-
Team dabei und sorgst mit Deinem En-
gagement dafür, dass «der Betrieb läuft» 
und wir uns an den sauberen Kirchen 
und der gepflegten Umgebung erfreuen 
dürfen. Ganz besonders bemerkenswert 
sind Deine liebevollen und gekonnten 
Dekorationen, die das Auge der Kirchen-
besucher stets aufs Neue erfreuen.

Kaum zu glauben also, dass Du seit kur-
zem offiziell pensioniert bist! Der Kirch-
gemeinderat dankt Dir von Herzen für 
die jahrelange engagierte Mitarbeit. Wir 
sind froh, dass Du uns noch ein Jahr 
lang mit reduziertem Pensum «erhalten» 
bleibst und wünschen Dir viel Freude und 
Gesundheit.

Der Kirchgemeinderat

MONIKA HERRLI



PROJEKT SPIELPLATZ «SCHATZCHISCHTE»

Haben Sie gewusst, dass die Kirche 
einen Spielplatz bauen lässt?
Das Areal rund um die beiden reformierten 
Kirchen Lyss soll ein Begegnungsort für 
alle Generationen werden. Teil davon ist 
ein Spielplatz für Vorschulkinder. Dank 
dem Beschluss der Kirchgemeinde
versammlung von Ende November 2020 
ist der Weg frei für die Realisierung dieses 
Projektes.

Vormittags steht der Spielplatz der Spiel-
gruppe «Schatzchischte» als geschützter 
Aussenspielraum zur Verfügung. Die 
Spielgruppe «Schatzchischte» ist ein 
niederschwelliges Angebot der Kirch-
gemeinde für Kinder bis 5 Jahre (siehe 
www.kirche-lyss.ch/schatzkiste).

Der zukünftige Spielplatz dient aber nicht 
nur der «Schatzchischte», sondern allen 
Kindern, Eltern, Grosseltern, Tanten, 
Cousinen, Freunden etc., denn nach-
mittags ist er offen für alle.

Der Spielplatz wird so zu einem gene
rationenübergreifenden Begegnungsort.
Spielgeräte und Fallschutz sind aus 
Naturmaterialien hergestellt und fügen 
sich harmonisch in die Umgebung von 
Grosser Kirche und Altem Pfarrhaus ein.
Am Samstag 24. April ist der gemeinsame 
Spatenstich vorgesehen; die Eröffnung 
des Spielplatzes noch vor den Sommer-
ferien. Weitere Infos finden Sie auf unse-
rer Webseite. 

Christoph Büchler
Kirchgemeinderat

 
Agenda 
Familienpunkt Seeland
Sämtliche Beratungen und Angebote 
sind für alle Konfessionen offen.

Gruppenangebot für Kinder, deren 
Eltern in Trennung/Scheidung leben
Jede Woche am Freitagnachmittag 
14.00 - 15.30 Uhr in der Attika:
26. März

Gartentreff
Alle, die Freude am Garten haben, kön-
nen gerne mit uns Kontakt aufnehmen. 
Wir freuen uns auf Sie!

Kontakt und Auskunft: 032 530 40 29 
info@familien-punkt.ch
www.familien-punkt.ch

Corona zum Nachdenken
Vor rund einem Jahr habe ich einen kur-
zen Artikel über Corona geschrieben, 
es ging um das Thema Zuversicht. Die 
Normalität ist noch nicht zurück – und 
trotzdem bleibe ich zuversichtlich. Aber 
was bedeutet Normalität?

Es wird immer wieder von der «neuen» 
Normalität gesprochen, an die wir uns 
gewöhnen müssen. An was genau müs-
sen oder sollen wir uns gewöhnen? War 
denn die «alte» Normalität normal? 
Wohl kaum – wenn es um die Vielfliegerei, 
den täglichen Arbeitsweg von mehr als 
zwei Stunden, gestresst von einem Ter-
min zum anderen oder den Einkaufs-
tourismus geht. 

Und die «neue» Normalität, ist die 
normaler? 

Wenn wir im öffentlichen Raum Schutz-
masken tragen müssen, die halbe Welt 
geschlossen ist, wir uns hauptsäch-
lich virtuell unterhalten und uns zur Be-
grüssung nicht mehr die Hand geben 
dürfen – wohl kaum.
Es gibt aber durchaus Menschen, die 
finden einiges an der «neuen» Normali-
tät ganz okay und das könne auch so 
bleiben. Sie sagen, dass ihr Leben ru-
higer und ausgeglichener, ja teilweise 
sogar besser geworden sei. Andere 
sagen, dass es nicht zum Aushalten sei,  
diese Ruhe, kaum Kontakte, man könne 
gar nichts mehr unternehmen und das 
müsse sich sofort ändern.

Wer definiert denn jetzt, was Normalität 
ist? Klar, wir alle tun das, jede und jeder 
für sich selbst.

Somit müssen wir uns in diesem Zu-
sammenhang vom Begriff «Normalität» 
zumindest ein wenig distanzieren, weil 
dieser für alle Menschen einen anderen 
Inhalt und eine andere Bedeutung hat. 
Wir müssen aber einen möglichst brei-
ten Konsens zur Normalität und für unser 
Zusammenleben finden – je eher, desto 
besser. 
Die Zukunft wird zeigen, was wir daraus 
machen werden.

Gerhard Leuenberger
Kirchgemeinderatspräsident



AGENDA DER KIRCHGEMEINDE LYSS

GOTTESDIENSTE
Sonntags- und 
Festtagsgottesdienste
Die Gottesdienste finden in der Regel 
um 9.30 Uhr statt. Beachten Sie bitte die 
genauen Angaben im Amtsanzeiger oder 
auf www.kirche-lyss.ch

Wir freuen uns, dass wir dank der 
Zusammenarbeit mit dem LoLy (Lo-
kalfernsehen Lyss) unsere Sonn-
tagsgottesdienste im Fernsehen 
ausstrahlen können. Die Sendezei-
ten und genauen Angaben finden 
Sie wöchentlich im Amtsanzeiger. 
Nachträglich können Sie alle Gottes-
dienste auf unserer Webseite online 
schauen: � www.kirche-lyss.ch 

28. Mrz.	 Richard Stern, Pfarrer  
(Sommerzeit)

02. Apr.	 Guido Jutzi, Pfarrer (Karfreitag)
03. Apr.	 20.50 Uhr, Susanne Gloor, Pfrn. 

 (Osternachtsgottesdienst)
04. Apr.	 Geraldine Walther, Pfarrerin 

(Ostern)
11. Apr.	 Guido Jutzi, Pfarrer
18. Apr.	 Richard Stern, Pfarrer
25. Apr.	 Guido Jutzi, Pfarrer  

(Kinderwochenabschluss)

Kinderhort
Der betreute Kinderhort um 9.30 Uhr fin-
det nur noch auf Anfrage statt. 
Sekretariat: 032 387 17 07

für Kinder
KIGO (Kindergottesdienst)
Sonntag, 9.30 Uhr im Kirchgemeinde-
haus: 28. Mrz.

für Teenager
Tego (Teenagergottesdienst)
Sonntag von 9.30 Uhr – ca. 11.00 Uhr im 
Fischlikeller: 28. Mrz.

für Betagte
Altersheim Lyss-Busswil
Donnerstag, 10.15 Uhr: 1. Apr., 15. Apr.

Seelandheim Worben
Mittwoch, 15.00 Uhr, im gr. Saal: 21. Apr.

Tertianum Lyssbachpark
Donnerstag, 15.30 Uhr: 8. Apr.

ANGEBOTE FÜR FAMILIEN UND  
ERWACHSENE 
Gruppe Diskus
Kontakt Geraldine Walther, Pfarrerin
Wir diskutieren über Gott und die Welt. 
Donnerstag, 19.00 Uhr im Caféglise:
29. Apr.

Haustreffs / SonntagAbendTreff
Kontakt Guido Jutzi, Pfarrer

Kirche Kunterbunt
Kontakt: Richard Stern, Pfarrer
Erwachsene und Kinder entdecken ge-
meinsam den christlichen Glauben. 
Freitag, 17.00 Uhr in der Grossen Kirche.
30. Apr.

Food and Blessing
Kontakt: Richard Stern, Pfarrer
Der monatliche Treffpunkt für Allein
erziehende. Samstag, 18.00 Uhr 
am Heilbachrain 33: 27. Mrz., 17. Apr.

ANGEBOTE FÜR KINDER UND 
JUGENDLICHE
Schatzchischte
Spielgruppe für Kinder von 2½ bis 5 Jah-
ren im Alten Pfarrhaus, Montag, Dienstag 
und Freitag, 9.00 bis 11.00 Uhr (ausg. 
Schulferien): Spielen, Geschichten hören, 
basteln und vieles mehr ...
Auskünfte und Anmeldung: 
Romi Leuenberger, 078 735 32 27

Jungschar AHIEL
Kontakt Anna Graf, 079 720 29 33
Samstag, 14.00 Uhr beim Kirchenturm:
3. Apr.

HipHop-Tanzen «roundabout» 
Kontakt Maura Schnegg, Jugendarbei-
terin. Montag, 18.30 – 20.00 Uhr Youth 
ab 12 Jahren, Dienstag, 17.00 – 18.15 
Uhr Kids ab 8 Jahren, Mittwoch, 18.45 – 
20.15 Uhr Youth ab 12 Jahren, Don-
nerstag, 18.30 – 20.00 Uhr Youth ab 12 
Jahren. Im Tanzraum des Kirchgemein-
dehauses.

Friday Jugendträff
Kontakt Maura Schnegg, Jugendarbei-
terin, Anmeldung & Infos: 078 652 10 15
alle zwei Wochen am Freitag im Fischli-
keller, 19.00 – 23.00 Uhr

BESUCHSDIENSTE
Für alle, die regelmässige Besuche wün-
schen oder die als Besucherin oder 
Besucher mit anderen unterwegs sein 
möchten.
Kontakt Richard Stern, Pfarrer 

ANGEBOTE FÜR SENIORINNEN 
UND SENIOREN
Finden momentan leider wegen den 
Massnahmen nicht statt

FÜR ALLE ANLÄSSE GILT: 
BEACHTEN SIE BITTE DIE 
INFORMATIONEN AUF UNSERER 
WEBSEITE:

WWW.KIRCHE-LYSS.CH


